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. OPC120P-F201-B17

Es gelten die Allgemeinen Lieferbedingungen fiir Erzeugnisse und Leistungen der Elektroindustrie,
herausgegeben vom Zentralverband Elektroindustrie (ZVEI) e.V. in ihrer neusten Fassung sowie
die Erganzungsklausel: "Erweiterter Eigentumsvorbehalt”.
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1.1

1.2

Hardware einbinden

Dieser Abschnitt erklart, wie Sie den Optical Print Inspector Gber PROFINET
einbinden. Die Einbindung ist an einem Beispiel dargestellt.

GSD-Datei installieren

Sie finden die aktuelle GSD-Datei auf unserer Homepage http://www.pepperl-
fuchs.com.

GSD-Datei installieren

1. SchlieBen Sie alle Hardwarekonfigurationsprojekte, bevor Sie eine GSD-Datei
installieren.

2. Um die GSD-Datei zu installieren, wahlen Sie Extras > GSD-Dateien
installieren in der Hardwarekonfiguration.

Optical Print Inspector einbinden
Optical Print Inspector einbinden

1. Um einen Optical Print Inspector in Ihr PROFINET einzubinden, klicken Sie
doppelt auf die PN-IO-Einheit im Rack.

[ [0} ER3
PS 405 44
CPU 414-3 PN/DP

MEDP

x5p2[[{ Pox2
|

Abbildung 1.1 Bestucktes Rack

L Das Eigenschaften-Fenster 6ffnet sich.
Klicken Sie auf Eigenschaften.
3. Um ein neues Ethernet-Subnetz anzulegen, klicken Sie auf Neu.

Um das Ethernet-Subnetz in die Hardwarekonfiguration einzufligen, klicken
Sie mit der rechten Maustaste auf die PN-IO-Einheit und wéhlen Sie
PROFINET-I0-System einfligen.

[0} ER3
1 PS 405 44
z CPU 414-3 PN/DP

IF1
X7 MADP

x5P1|[§ Por 7
x5r2(|{ Por2
[

PROFINET 10 Topologie. .
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Abbildung 1.2 PROFINET-IO-System einfligen
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OPC120P-F201-B17
Hardware einbinden

L Nun steht lhnen ein PROFINET-IO-System zur Verfiigung, an das Sie
neue Teilnehmer anschlieBen kénnen.

5. Ziehen Sie das PROFINET-Modul des Optical Print Inspectors aus dem
Katalog in das Anschlussfenster und knipfen Sie es an das PROFINET-IO-

System an.
Bocra
1 Il Psa074n
z CPU414-3 PNDP
1
AT MPLDF
X5 PNHD
X5PT Fort 1
x5F2 Portz LU

Abbildung 1.3 PROFINET-Topologie

6. Um dem Optical Print Inspector das eben eingefiigte PROFINET-Modul
zuzuordnen, wahlen Sie in der Menlileiste Zielsystem > Ethernet >
Ethernet-Teilnehmer bearbeiten. Klicken Sie in dem sich 6ffnenden
Fenster auf Durchsuchen.

L9 Es erscheint eine Liste mit allen erreichbaren Busteilnehmern.

Netz durchsuchen - 5 Teilnehmer -
Starten | | | IP-Adresse | MAC-Adresse | Gerstetyp | MName
172.2455.181 00-0E-3C-AT-A5-73  S7-400 pr-io.00-0e

172.2455.152 5C-26-0A-74-A3-EC  SIMATIC-FC 1109pin1 27
7 5186 00-00- -45 Pepperl+Fuchs opcH201
172.2455.184 00-0E-8C-B6-07-2E  S7-400 preio

[# schnell suchen 1722455158 BE-CA-3A-CF-83-81 S7-PC 1302pi33t [

«| I b

Blinken MAC-Adresse: ||]u_|][).s1_[|2_s3_45

s | _ |

Abbildung 1.4 PROFINET durchsuchen

7. Wahlen Sie den Optical Print Inspector aus der Liste (in diesem Beispiel opc-
f201). Um ein Cerat leichter identifizieren zu kdnnen, klicken Sie auf Blinken.
Hierdurch beginnt die GOOD/BAD-LED des Optical Print Inspector zu
blinken.

8. Klicken Sie auf OK.

2014-11
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OPC120P-F201-B17
Hardware einbinden

9. Aktivieren Sie die Option IP-Parameter verwenden im Fenster Ethernet-
Teilnehmer bearbeiten.

-~ Ethemnet Teilnehmer

Online erreichbare Teilnehmer

MAC-Adresse: 00-0D-81-02-63-45 Durchsuchen... I

~ |P-Konfiguration einstallen

® IP-Parameter verwanden

Metzibergang
IP-Adresse:
172.2455.186 C Koron Rouier varwenden
Subnetzmaske: 255.256.255.192 ® Routerverwenden

Adresse: 1722455190

" IP-Adresse von einem DHCP-Server beziehen

~ identifizier Uber
@& ClientD C MAC C G
ClientD:
IP-K.onfiguration zuweisen |
— Gerdtename vergeb
Garatename: Igpc{zm Name zuwaisen
Riic ouf i

Zuriicksetzan
SchlieBen | Hilia

Abbildung 1.5 Ethernet-Teilnehmer bearbeiten

10. Falls im Bereich Gerdtename vergeben der Geratename des Teilnehmers
aus der zuvor gedffneten Liste steht (in diesem Beispiel opc-f201), klicken
Sie auf Name zuweisen.

11. Klicken Sie auf SchlieBen.

12. Klicken Sie im Anschlussfenster doppelt auf das PROFINET-Modul und
Uberprtifen Sie, ob der Geratename erfolgreich ibernommen wurde. Falls der
Geratename nicht Gbernommen wurde, tragen Sie den Geratenamen in das
Feld Geratename ein.

2014-11
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OPC120P-F201-B17
Hardware einbinden

Eigenschaften - opc-f20

Algemein | identfikation |

Kurzbereichnung: ope-201

’t:PN?ﬂ stationrer Codeleser. +M 1-4 7

Bestell-Nr. f Firrmware: OPC120P-F201-B17/V2.1

Familie: Pepper+Fuchs
Geratename: IIM
GSD-Datei: GSDML-V2 3-P+F-0PC-20140527-1200003ml

~ Teilnehmer PROFINET 10-Sy

Geratenummer. 1 Ll |PFIOFINET-IO-SysIzm {100)

IP-Adresse: 1722455186 Ethemet..

[v IP-Adresse durch I0-Controller zuweisen

Kommentar:

o | e |

Abbildung 1.6 Eigenschaften PROFINET-Modul

183. Klicken Sie auf OK.

14. Um Adressbereiche fir Ein- und Ausgaben zuzuweisen, fligen Sie dem
Optical Print Inspector folgende Module aus dem Katalog hinzu:
- Ergebniszahler: Gut-Ergebnisse
- Ergebniszahler: Schlecht-Ergebnisse
- Lesequalitat
- Grauwert
- Software-Trigger
- Ergebnis 64 Byte

2014-11
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OPC120P-F201-B17
Hardware einbinden

Steckplatz ﬂ Boaugruppe Bestellnummer E-Adresse | A-hdresse | Disgnoseadresse
a ]! apcl8E OPCIZ0PF201-817 8186*
AT infeisce e
el Fort ] 2184
AR Aot a8
7 Aonfguraton 18
7

3

q

5 WE GutErg” E14.515

6 I 518..521

7 ] iszahler, Schlech™ 516.517

8 |

[] W Grauwert 512,513

0 W Sofware Trgger [s12.513

n

12

13

14

15

16

17 T Ergebris 64 Byte [56..619

Abbildung 1.7 PROFINET-Konfigurationstabelle

(@) Hinweis!
D Verwenden Sie ausschlieBlich das Modul Ergebnis 64 Byte.

2014-11
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Funktionsbaustein und Datenbaustein einfiigen

) Funktionsbaustein und Datenbaustein einfiigen

1. Entpacken Sie die ZIP-Datei.

2. Markieren Sie im Bausteinordner den Funktionsbaustein OPC120P-F201,
den zugehdrigen Instanzdatenbaustein iDB_OPC120P-F201 sowie den UDT
1/0-Address OPC_Modules. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die
markierten Eintrage und wéhlen Sie Kopieren.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste in das Zielprojekt und wahlen Sie
Einfugen.

Hinweis!

1o

Falls die Bausteine wegen eines Konflikts in der Nummerierung nicht eingefiigt
werden kénnen, passen Sie die Nummer der Funktionsbausteine und
Datenbausteine an. Siehe Kapitel 3

[ PEPPERL+FUCHS
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Bausteinnummer anpassen

Falls Sie dem Funktionsbaustein und Datenbaustein eine neue Nummer
zuweisen mochten, befolgen Sie die Anweisungen in diesem Kapitel.

Hinweis!
Erstellen Sie eine Sicherungskopie lhres Projektes, um eine unerwiinschte

Anderung der absoluten Adresse durch gednderte Symbole ggf. riickgéngig
machen zu kénnen.

Bausteinnummer anpassen

Bevor Sie mit der Anpassung der Bausteinnummer beginnen, schlieBen Sie alle
gedffneten Bausteine.

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Bausteinordner.

2. Der Codereader-Funktionsbaustein greift intern symbolisch auf die
Befehlsdatensatze des Datenbausteins zu. Um die symbolischen
Zuweisungen nicht zu verandern, wahlen Sie die Kombination Empfohlen
fiir symbolische Programmierung/Symbol hat Vorrang auf der
Registerkarte Operandenvorrang.

=
Algermein | Bausteine | Prlfsummen Operandsnvonang |
Verhalten wie in Emplohlen fuir symboksche
STEPT < V52 Programmianng
Absolutwert | Symbole werden bei alen | Ausgenommen:
hat Zugriffen [EAM.T.Z und SymbokZugiifte suf DB
Vonang DE] aus der § blleitsen wie im Codebaustei
und den D aktuel programenier
ubermommen
Symbol " Ausgenommer: Bai % Bei allen Zugiiffen
hat Zugriffen in strukhurell [EAM.T.Z und DB)
Vomang uriveranderte Dat
wesden Symbole aktuell
TUOMmen
rten | vt

Abbildung 3.1 Operandenvorrang einstellen

3. Klicken Sie auf OK.

4. Um die Nummer eines Bausteins zu andern, klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf DB/FB und wéahlen Sie Umbennen.

5. Um die symbolische Zuweisung zu dem umbenannten Baustein wieder
herzustellen, 6ffnen Sie die Symboltabelle.

[ PEPPERL+FUCHS
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10.

11

Weisen Sie dem Funktionsbaustein-Symbol und dem Datenbaustein-Symbol
die neue Nummer zu, so dass die Werte in den Zeilen Adresse und
Datentyp tibernommen werden.

Codereader FB FB &4 CortrolFB for P+F Codereader VB 4N, MAH120, MACS3S, MACS02

Codereader-Data o8 53] [bB 53 | Commeands for VE14N, MAH120, MAC335, MACS02
Speichern Sie die Symboltabelle.

Um den Bausteinordner zu aktualisieren, driicken Sie die Taste F5. Die
Symbole sind den Bausteinen jetzt auch dort zugewiesen.

Offnen Sie den umbenannten Funktionsbaustein.
L9 Es erscheint die folgende Meldung. Diese Meldung weist Sie darauf hin,

dass eine Anderung von absoluten Adressen durch symbolische
Zuordnungen stattgefunden hat.

KOP/AWL/FUP (34:173) x|

\ij) Mindestenz eine Symbolzuordnung gesndert.

Hite |

Abbildung 3.2 Symbolzuordnung geandert

Speichern und schlieBen Sie den Funktionsbaustein.

. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Bausteinordner.
12.

Setzen Sie die Einstellungen auf der Registerkarte Operandenvorrang auf
den urspringlichen Wert zurtick.

. Klicken Sie auf OK.

[ PEPPERL+FUCHS
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Funktionsbausteinbeschreibung

Der Aufruf des Funktionsbausteins OPC120P-F201-B17 und des zugehdrigen
Instanzdatenbausteins erfolgt durch:

CALL OPC120P-F201-B17, iDB_OPC120P-F201 (symbolische Darstellung)

Dieser Baustein liest einen DataMatrix-Code ein und speichert ihn in seinem
Instanzdatenbaustein ab. Die Parametrierung der E/A-Adressen, der einzelnen
Kommunikationsmodule, erfolgt Gber den anwenderdefinierten Datentyp (UDT)
und wird anschlieBend als Eingangsvariable an den Funktionsbaustein
Ubergeben.

Das folgende Bild zeigt den Aufruf des Funktionsbausteins und die zu
parametrierenden Variablen.

[/7 Scanner 1

CALL "oPCl20p-F201" , "iDB OPC1l20P-F201"

Start t

10 Module RAddress: yUDT™.I01
Busy -

Done 0
GoodRead : dRead"
BadRead :="BadRead"
GoodReads :="GoodReads"
BadReads :="BadReads"

Abbildung 4.1  Aufruf des Funktionsbausteins

Ein-/Ausgangsvariablen

Name Datentyp | Input/Output | Beschreibung

Start BOOL Input Startet einen Lesebefehl (positive
Flanke)

10_Module_Address | UDT Input E/A-Adressen der
Kommunikationsmodule

Busy BOOL Output Befehl wird bearbeitet

Done BOOL Output Befehl beendet

GoodRead BOOL Output Neue Daten vorhanden

BadRead BOOL Output Keine Daten gelesen

GoodReads WORD Output Zahlerwert: erfolgreiche Lesungen

BadReads WORD Output Zahlerwert: fehigeschlagene
Lesungen

Error BOOL Output Fehler wahrend Bearbeitung
aufgetreten

ErrorStatus WORD Output Statuswert: 0 = OK, -1 = Timeout

12
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OPC120P-F201-B17

Funktionsbausteinbeschreibung

41 Kommunikationsparameter einstellen

Hinweis!

1o

Nur die im Beispiel verwendeten Module werden vom Funktionsbaustein
OPC120P-F201-B17 zur Verarbeitung benétigt.

) Kommunikationsparameter einstellen

1. Ubertragen Sie die in der Hardwarekonfiguration definierten E/A-Adressen
der einzelnen Module in die UDT I/0-Address OPC_Modules. Sie missen
lediglich die jeweilige Anfangsadresse eintragen.

Steckplatz Baugruppe Bestalinummer E-Adresse | A-Adresse | Disgnoseadresse |
a apel 8§ OFPCIZ0P-FZ01-817 FI8E*
X7 inteniace SIE
X1 Ff Aol SIE
XEE Fornd S8
7 Aoniguraton SE
2

3

q

5 Ergebniszahler. GurErg™ | EEH

B L 518. 521

7 El is28 Schlech™ 516..517

B8

g W Grauwert 512,513

i W Software Trigger 512513

n

12

13

14

15

16

7 Ergebnis 64 Byte |EGE

Abbildung 4.2 E/A-Adressen in der Hardwarekonfiguration

2. Deklarieren Sie eine neue Variable (z. B. in einem globalen Datenbaustein)
als UDT I/0-Address OPC_Modules, um diese am UDT-Input des
Funktionsbausteins ubergeben zu kénnen.

[Adresse |Nome e Anfangswert |Kommentar
0.0) sTRUCT
0.0 [202 *1/0-hddress OFC Modules® 1/0 medules for OFCLI0P
=34.0) |esn_saucr

Abbildung 4.3 Variablendeklaration in globalem Datenbaustein

3. AnschlieBend kénnen Sie die E/A-Adressen an die zuvor erstellte UDT-
Variable zuweisen.

/ Move address to DB - Scanner 1

L 514
"MyUDT".I0l.GoodRead Counter
318
"MyUDT" .I01.ReadingQuality
516
"MyUDT".I0l.BadRead Counter
512
"MyUDT".I0l.GrayScale
512
"MyUDT".I0l.SoftwareTrigger
556
"MyUDT" .I01.Resulté4Byte

MEHDPAD AP HD A

2014-11

Abbildung 4.4 Zuweisung der E/A-Adressen an UDT-Variable
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4.2

o)

DataMatrix-Code scannen

Hinweis!
Werten Sie Busy und Done aus, bevor Sie einen neuen Lesebefehl starten.

Zum Starten eines Lesevorgangs muss die Eingangsvariable Start getriggert
werden. Diese reagiert auf einen positiven Flankenwechsel. Busy wechselt
anschlieBend auf HIGH. Done und Error wechseln auf LOW.

GoodRead

Nach einer erfolgreichen Lesung wechselt Busy auf LOW. Done und GoodRead
wechseln auf HIGH. Dariiber hinaus zéhlt der Ausgang GoodReads um 1 nach
oben.

Start N
Busy f \

Dane —'\—]—
GoodRead r—_

Abbildung 4.5 Signalverlauf GoodRead

BadRead

Nach einer fehlgeschlagenen Lesung wechselt Busy auf LOW. Done, BadRead
und Error wechseln auf HIGH. Daruber hinaus zéhlt der Ausgang BadReads um
1 nach oben.

Fur eine genaue Fehleranalyse kénnen Sie den Ausgang ErrorStatus auswerten.

Start _{E—
Busy / \

Done g A e e
BadRead T s
Error T

Abbildung 4.6 Signalverlauf BadRead

[ PEPPERL+FUCHS
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Fehlerbehebung

Fehlerbild

Mégliche Ursache und Behebung

Gerét reagiert nicht auf Trigger-
Befehl (kein SPS-Fehler, kein
Bus-Fehler)

Kommunikation nicht initialisiert
Generieren und laden Sie den
Instanzdatenbaustein neu.

Einfigen des
Funktionsbausteins verursacht
SPS-Fehler

Hardwarekonfiguration nicht konsistent mit
Funktionsbausteinbeschaltung
Uberpriifen Sie die Eingangs-/Ausgangsadresse
und deren Ldngenangabe.
Uberpriifen Sie den PROFINET-Geritenamen und
die IP-Adresse.

Busfehler bei Kommunikation
Uber PROFINET

Fehlerhafte Hardwarekonfiguration
Uberpriifen Sie, ob sie ausschlieBlich das Modul
Ergebnis 64 Byte verwenden.
Uberpriifen Sie den PROFINET-Gerétenamen und
die IP-Adresse.

Funktionsbaustein-Status Busy
ist dauerhaft HIGH

Folge eines Kommunikationsfehlers
Generieren und laden Sie den
Instanzdatenbaustein neu.

ErrorStatus zeigt den Wert -1

Zeitlberschreitung (Timeout) aufgetreten
Uberpriifen Sie die Verbindung zwischen SPS und
Busteilnehmern.

Uberpriifen Sie die Versorgung des Geréts.

[ PEPPERL+FUCHS

15



FABRIKAUTOMATION -
SENSING YOUR NEEDS

Zentrale weltweit

Pepperl+Fuchs GmbH

68307 Mannheim - Deutschland
Tel. +49 621 776-0

E-Mail: info@de.pepperl-fuchs.com

Zentrale USA

Pepperl+Fuchs Inc.

Twinsburg, Ohio 44087 - USA

Tel. +1 330 4253555

E-Mail: sales@us.pepperl-fuchs.com

Zentrale Asien

Pepperl+Fuchs Pte Ltd.

Singapur 139942

Tel. +65 67799091

E-Mail: sales@sg.pepperl-fuchs.com

www.pepperl-fuchs.com

Anderungen vorbehalten
Copyright PEPPERL+FUCHS e Printed in Germany

L |

I3 PEPPERL+FUCHS

SENSING YOUR NEEDS

TDOCT-3901AGER
11/2014



	1 Hardware einbinden
	1.1 GSD-Datei installieren
	1.2 Optical Print Inspector einbinden

	2 Funktionsbaustein und Datenbaustein einfügen
	3 Bausteinnummer anpassen
	4 Funktionsbausteinbeschreibung
	4.1 Kommunikationsparameter einstellen
	4.2 DataMatrix-Code scannen

	5 Fehlerbehebung

